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Unter dem Motto „Ge-
meinsam in die Zu-
kunft“ feiert die Stadt 

Hamm im kommenden Jahr 
mit allen Bürgerinnen und Bür-
gern den 800. Stadtgeburtstag. 
Die Organisatorinnen und 
Organisatoren haben für das 
Jubiläumsjahr ein breit gefächer-
tes und umfangreiches Ver-
anstaltungs- und Aktionspro-
gramm zusammengestellt, das 
für alle Menschen tolle Angebote 
macht. „Das Jubiläumsjahr wird 
uns allen ein Feuerwerk an Er-
lebnissen bieten. Wir stellen 
Gemeinschaft , Kultur und Le-
bensfreude in den Mittelpunkt 
– und damit das, was die Men-
schen in Hamm auszeichnet“, 
betonte Oberbürgermeister 
Marc Herter bei der Vorstellung 
des Jubiläumsprogramms. 

SO SCHÖN IST HAMM
Im Rahmen des Stadtjubiläums 
werden etablierte Veranstal-
tungen stattfi nden, die anläss-
lich des runden Geburtstags 

Besonderheiten aufweisen wer-
den – etwa das Westfälische 
Musikfestival Hamm im Som-
mer, das Kulturfest h4 oder die 
ExtraSchicht. Daneben finden 
zahlreiche Veranstaltungen ext-

ra zum Stadtjubiläum statt: zum 
Beispiel das Hamm800Festival 
oder der Fotowettbewerb „So 
schön ist Hamm“ mit Ausstel-
lung im Maxipark. Zu Ehren 
des Stadtgeburtstags fi nden au-

ßerdem die Westfälischen Han-
setage 2026, das Landesturnfest 
und der 69. Westfalentag in 
Hamm statt. 

Premiumpartner des Jubi-
läumsjahres sind die Sparkasse 
Hamm und die Stadtwerke 
Hamm, die die Veranstaltungen 
und Aktionen unterstützen. 
„Das 800-jährige Jubiläum ist 
ein einzigartiger Moment, um 
die Gemeinschaft  unserer Stadt 
hochleben zu lassen. Mit unserer 
Unterstützung der vielen Ver-
anstaltungen und Aktionen 
wollen wir aktiv dazu beitragen, 
dass sich die Bürgerinnen und 
Bürger miteinander verbunden 
fühlen“, sagt Torsten Cremer, 
Vorsitzender des Vorstandes der 
Sparkasse Hamm. „800 Jahre 
Hamm ist ein toller Geburtstag, 
den wir alle gemeinsam feiern 
wollen. Damit dies gelingen 
wird, liefern die Stadtwerke im 
Jubiläumsjahr nicht nur zuver-
lässig Energie und Wärme, wir 
unterstützen gerne auch das brei-

Ein ganzes Jahr lang laden zahlreiche bunte Veranstaltungen, Feiern und Angebote dazu ein, 
gemeinsam den runden Stadtgeburtstag zu feiern – und vieles mehr kommt noch hinzu.

HAMM FEIERT 
800 JAHRE!

„Wir stellen Gemein-
schaft, Kultur und 
Lebensfreude in den 
Mittelpunkt – und damit 
das, was die Menschen
in Hamm auszeichnet.“ 

Oberbürgermeister 
Marc Herter
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LEGO-Ausstellung:
Stadtgeschichte 
Hamms

27. März bis 1. November 2026

Die große LEGO®-Ausstellung 
der Community „1000Steine.
de“ lädt zu Kreativität und 
Spielspaß ein. In vielfältigen 
Themenwelten warten beein-
druckende Dioramen und 
Modelle – von historischen 
und mittelalterlichen Sze- 
nen (unter anderem über die 
Stadtgeschichte Hamms) bis 
zu fantasievollen Filmwelten. 
Kinder und Erwachsene kön-
nen selbst bauen, in Work-
shops kreativ werden und  
eigene Ideen umsetzen. Die 
Ausstellung zeigt, wie Bauen 
mit kleinen Steinen seit Gene-
rationen begeistert. 

Tag der offenen 
Tür – OLG
4. Juli 2026

Das Oberlandesgericht ist ei-
nes von insgesamt drei Ober-
landesgerichten in Nord-
rhein-Westfalen. Mit seinen 
48 Zivilsenaten, elf Senaten 
für Familiensachen, fünf 
Strafsenaten und insgesamt 
knapp 1.000 Mitarbeiter:in-
nen ist es das größte Deutsch-
lands. Für einen „Tag der  
offenen Tür“ öffnet es interes-
sierten Bürger:innen seine 
Pforten, die den Standort an 
diesem Tag hautnah erleben 
können – mit spannenden 
Einblicken, Begegnungen  
und Überraschungen rund 
um die Justiz. Die dafür ge-
planten Aktionen finden im 
Gebäude und dem unmittel-
baren Außenbereich statt.

Mittelalterlicher Markt 
– der Graf von der 
Mark zu Gast
4. bis 7. Juni 2026

Beim Mittelaltermarkt er-
wacht die Stadtgeschichte von 
Hamm zum Leben: Hand-
werker zeigen ihr Können, 
Händler bieten Waren feil, 
Tavernen locken mit Speis 
und Trank. Spielleute und 
Gaukler sorgen für beste Un-
terhaltung. Beim Rittertur-
nier wird auch der Graf von 
der Mark zu Gast sein und  
sich im Turnier mit seinen 
Kontrahenten messen. Bo-
genschießen und Axtwerfen 
laden zum Mitmachen ein,  
in den Lagern erlebt man das 
Leben im Tross mit Rüstun-
gen und Waffen hautnah.

Internationales 
Jazzfest

17. bis 19. April 2026

Wenn Hamm sein 800-jähri-
ges Bestehen feiert, darf eines 
nicht fehlen: der Rhythmus, 
der über Grenzen hinweg 
Menschen zusammenführt. 
Das Internationale Jazzfest 
Hamm lädt Musikinteressier-
te aus nah und fern zu einer 
spannenden musikalischen 
Reise in das vielfältige Spekt-
rum der Jazzmusik ein. Mit 
unter anderem Till Brönner 
und „WDR Big Band meets 
Randy Brecker“ erwartet die 
Besucher:innen ein Pro-
gramm, das dem Jubiläum 
mehr als gerecht wird.

   

kAPEllE30
S MMA
Sa.25.07.2026
Hamm, Kurhausgarten

HAMM800
FESTIVAL
24.–26.07.2026, Kurhausgarten

Sportfreunde 
             Stiller
Madsen
               kAPEllE  PEtra
         Butterwegge 
    Mola · Nikra

HAMM800FESTIVAL
2026: 800 + 30 = 3 
Veranstaltungen!
24. bis 26. Juli 2026 
Zum 800-jährigen Bestehen 
wird Hamm groß feiern:  
kAPEllE SOMMA und das 
Kurparkfest teilen sich dabei 
eine Bühne. Die Überra-
schung: Beim „Kurpark-
fest800“ wird ein Top-Act 
präsentiert. Michael Patrick 
Kelly macht auf seiner „Tra-
ces“-Tour Halt in Hamm. Der 
frühere Kelly-Family-Star be-
geistert längst als Solokünst-
ler mit eindrucksvoller Stim-
me und emotionalen Songs. 
Und das Familienfest800 ver-
wandelt am Sonntag den  
Kurparkgarten in einen krea- 
tiven Spielplatz und Konzert-
ort für Kinder.

App Heim@t Hamm
(digitaler Stadtrundgang)
ab Sommer 2026 
zum Download 

„Heimat Hamm“ ist ein digi-
taler Stadtrundgang zur 
Hammer Stadtgeschichte mit 
Augmented Reality (AR)-
Funktionen. Der Stadtrund-
gang konzentriert sich auf  
den Stadtkern: die Keimzelle 
von Hamm. Anhand von 
zwölf Stationen werden die 
Benutzenden durch das Zen-
trum geleitet und auf heraus-
ragende historische Orte, Er-
eignisse sowie Entwicklun- 
gen der Stadtgeschichte auf-
merksam gemacht. Mobile 
Endgeräte dienen als Weg-
führer und Übermittler von 
AR. Vor Ort sind die Statio-
nen durch auffällige Boden-
marker gekennzeichnet. Die 
App steht voraussichtlich ab 
Sommer 2026 zum Download 
zur Verfügung.

Fotowettbewerb
„So schön ist Hamm“ 
zum 800. Geburtstag

Täglich von März bis
Oktober 2026

Das Büro für Kultur und  
Tourismus, die Lippewelle, 
der Westfälische Anzeiger 
und der Maximilianpark lu-
den gemeinsam mit den sie-
ben Stadtbezirken alle Ham-
mer Bürger:innen aus Anlass 
des kommenden 800. Stadt-
geburtstages zu einer ganz 
besonderen Aktion ein: Unter 
dem Motto „So schön ist 
Hamm“ konnten sie die 
schönsten Seiten unserer 
Stadt fotografisch festhalten 
oder Lieblingsorte ins beste 
Licht rücken. Aus allen Ein-
sendungen entsteht nun eine 
exklusive Outdoor-Fotoaus-
stellung mit den 50 schönsten 
Fotos im Maximilianpark. 

Eröffnung 
„Westfälisches 
Musikfestival“
13. Juni 2026

Hochklassige Kammermusik- 
und Sinfoniekonzerte finden 
in einzigartiger Atmosphäre 
im Herzen Westfalens statt. 
Seit Jahrzehnten bereichert 
das Westfälische Musikfesti-
val Hamm die Kulturland-
schaft Nordrhein-Westfalens 
und zählt zu den Highlights 
im Konzertkalender. Am 13. 
Juni startet des Festival mit 
einem symphonischen Kon-
zert auf dem Marktplatz an 
der Pauluskirche bei freiem 
Eintritt mit „Filmmusik“.

NRW-Landesturnfest 
und Italienisches Fest
3. bis 7. Juni 2026

Das 5. NRW-Landesturnfest 
ist eine der größten Breiten-
sportveranstaltungen des 
Landes. Ein bewegendes, bun-
tes und faszinierendes Fest, 
das Sportler aller Alters- und 
Leistungsklassen zusammen-
bringt. Begleitet wird dies 
durch das „Italienische Fest“, 
das rund um den Marktplatz 
nicht nur zum Flanieren ein-
lädt, sondern auch mit Ge-
nüssen für Gaumen, Ohren 
und Augen aufwartet: Die 
Innenstadt erstrahlt mit einer 
besonderen Illumination.

DreiklangFest

1. bis 3. Mai 2026

Zum Stadtjubiläum laden das 
CreativRevier Heinrich Ro-
bert, die Westfälische Draht-
industrie (WDI) und das 
RWE Kraftwerk Westfalen zu 
einem Festwochenende ein – 
für Mitarbeitende, Familien 
und interessierte Bürger:in-
nen. Die drei Standorte, eng 
mit der Stadtgeschichte ver-
bunden, öffnen gemeinsam 
ihre Tore. Besucher:innen er-
wartet ein abwechslungs- 
reiches Programm mit Füh-
rungen, Einblicken in Vergan-
genheit und Zukunft sowie 
historischen Zugfahrten der 
Hammer Eisenbahnfreunde.

Hör mal hin! Hammer 
Dinge erzählen 
Stadtgeschichte(n)
29. November 2025 bis
14. Juni 2026

Im Mittelpunkt der Sonder-
ausstellung „Hör mal hin! 
Hammer Dinge erzählen 
Stadtgeschichte(n)“ steht eine 
außergewöhnliche Hörspiel-
Ausstellung, die 24 sorgfältig 
ausgewählte Exponate zu 
kurzweiligen Klang- und Er-
zähl-Geschichten werden 
lässt.  (Artikel auf Seite 26/27)

Lange Tafel 
im AuenPark

22. August 2026 

Der EGLV (Emschergenos-
senschaft / Lippeverband) und 
die Stadt Hamm laden in den 
AuenPark östlich der Müns-
terstraße alle Bürger:innen  
zu einem gemeinsamen Pick-
nick ein. Ob an einer der vor-
bereiteten Bierzeltgarnituren 
oder mit Picknickdecke und 
-korb auf der Wiese: Die Lan-
ge Tafel empfängt die Besuch-
er:innen im grünen Ambiente 
mit Kulinarik und Kultur.

ONLINE

Eine Übersicht aller feststehenden Veranstal-
tungen, Aktionen, Ausstellungen und mehr 
gibt es unter www.hamm.de/800. Zahlreiche 
Veranstaltungen wie Hörspiele, Podcasts und 
vieles mehr befinden sich noch in der Konzep-
tion und werden im Laufe der kommenden 
Wochen und Monate veröffentlicht.

te kulturelle Angebot, mit 
dem unsere Stadt zur Bühne 
wird“, betont der Geschäfts-
führer der Stadtwerke Hamm, 
Reinhard Bartsch. 

JUBILÄUMSLOGO UND 
SONDERBRIEFMARKE
Gewürdigt wird der 800. Ge-
burtstag der Stadt Hamm au-
ßerdem mit einem edlen Jubi- 
läumslogo, das an das neue  
Corporate Design der Stadt-
verwaltung anknüpft, und 
einer Sonderbriefmarke der 
Deutschen Post, die im März 
2026 veröffentlicht wird. 
Auch die Bürgerinnen und 
Bürger in Hamm beteiligen 
sich aktiv am Jubiläumspro-

gramm: Im Rahmen eines 
Aufrufs des Kulturbüros sind 
zahlreiche Projektideen ent-
wickelt worden, die über einen 

Gemeinschaftsfonds der Stadt 
Hamm finanziell unterstützt 
werden und so umgesetzt wer-
den können. I

Westfälischer 
Hansetag

11. und 12. April 2026

Zum zweiten Mal nach 2008 
richtet Hamm den Westfäli-
schen Hansetag aus. Zahlrei-
che Hansestädte präsentieren 
ihre Geschichte, prächtige 
Kostüme, touristische High-
lights und kulinarische Spezi-
alitäten. Besucher:innen er-
wartet ein buntes Programm, 
das zum Entdecken, Genie-
ßen und Mitfeiern einlädt. Im 
Jubiläumsjahr wird Hamm  
so zum lebendigen Treffpunkt 
der Hanse und lässt das histo-
rische Erbe in besonderer At-
mosphäre neu aufleben.

HIGHLIGHTS
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eignisse sowie Entwicklun- 
gen der Stadtgeschichte auf-
merksam gemacht. Mobile 
Endgeräte dienen als Weg-
führer und Übermittler von 
AR. Vor Ort sind die Statio-
nen durch auffällige Boden-
marker gekennzeichnet. Die 
App steht voraussichtlich ab 
Sommer 2026 zum Download 
zur Verfügung.

Fotowettbewerb
„So schön ist Hamm“ 
zum 800. Geburtstag

Täglich von März bis
Oktober 2026

Das Büro für Kultur und  
Tourismus, die Lippewelle, 
der Westfälische Anzeiger 
und der Maximilianpark lu-
den gemeinsam mit den sie-
ben Stadtbezirken alle Ham-
mer Bürger:innen aus Anlass 
des kommenden 800. Stadt-
geburtstages zu einer ganz 
besonderen Aktion ein: Unter 
dem Motto „So schön ist 
Hamm“ konnten sie die 
schönsten Seiten unserer 
Stadt fotografisch festhalten 
oder Lieblingsorte ins beste 
Licht rücken. Aus allen Ein-
sendungen entsteht nun eine 
exklusive Outdoor-Fotoaus-
stellung mit den 50 schönsten 
Fotos im Maximilianpark. 

Eröffnung 
„Westfälisches 
Musikfestival“
13. Juni 2026

Hochklassige Kammermusik- 
und Sinfoniekonzerte finden 
in einzigartiger Atmosphäre 
im Herzen Westfalens statt. 
Seit Jahrzehnten bereichert 
das Westfälische Musikfesti-
val Hamm die Kulturland-
schaft Nordrhein-Westfalens 
und zählt zu den Highlights 
im Konzertkalender. Am 13. 
Juni startet des Festival mit 
einem symphonischen Kon-
zert auf dem Marktplatz an 
der Pauluskirche bei freiem 
Eintritt mit „Filmmusik“.

NRW-Landesturnfest 
und Italienisches Fest
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Das 5. NRW-Landesturnfest 
ist eine der größten Breiten-
sportveranstaltungen des 
Landes. Ein bewegendes, bun-
tes und faszinierendes Fest, 
das Sportler aller Alters- und 
Leistungsklassen zusammen-
bringt. Begleitet wird dies 
durch das „Italienische Fest“, 
das rund um den Marktplatz 
nicht nur zum Flanieren ein-
lädt, sondern auch mit Ge-
nüssen für Gaumen, Ohren 
und Augen aufwartet: Die 
Innenstadt erstrahlt mit einer 
besonderen Illumination.

DreiklangFest

1. bis 3. Mai 2026

Zum Stadtjubiläum laden das 
CreativRevier Heinrich Ro-
bert, die Westfälische Draht-
industrie (WDI) und das 
RWE Kraftwerk Westfalen zu 
einem Festwochenende ein – 
für Mitarbeitende, Familien 
und interessierte Bürger:in-
nen. Die drei Standorte, eng 
mit der Stadtgeschichte ver-
bunden, öffnen gemeinsam 
ihre Tore. Besucher:innen er-
wartet ein abwechslungs- 
reiches Programm mit Füh-
rungen, Einblicken in Vergan-
genheit und Zukunft sowie 
historischen Zugfahrten der 
Hammer Eisenbahnfreunde.

Hör mal hin! Hammer 
Dinge erzählen 
Stadtgeschichte(n)
29. November 2025 bis
14. Juni 2026

Im Mittelpunkt der Sonder-
ausstellung „Hör mal hin! 
Hammer Dinge erzählen 
Stadtgeschichte(n)“ steht eine 
außergewöhnliche Hörspiel-
Ausstellung, die 24 sorgfältig 
ausgewählte Exponate zu 
kurzweiligen Klang- und Er-
zähl-Geschichten werden 
lässt.  (Artikel auf Seite 26/27)

Lange Tafel 
im AuenPark

22. August 2026 

Der EGLV (Emschergenos-
senschaft / Lippeverband) und 
die Stadt Hamm laden in den 
AuenPark östlich der Müns-
terstraße alle Bürger:innen  
zu einem gemeinsamen Pick-
nick ein. Ob an einer der vor-
bereiteten Bierzeltgarnituren 
oder mit Picknickdecke und 
-korb auf der Wiese: Die Lan-
ge Tafel empfängt die Besuch-
er:innen im grünen Ambiente 
mit Kulinarik und Kultur.

ONLINE

Eine Übersicht aller feststehenden Veranstal-
tungen, Aktionen, Ausstellungen und mehr 
gibt es unter www.hamm.de/800. Zahlreiche 
Veranstaltungen wie Hörspiele, Podcasts und 
vieles mehr befinden sich noch in der Konzep-
tion und werden im Laufe der kommenden 
Wochen und Monate veröffentlicht.

te kulturelle Angebot, mit 
dem unsere Stadt zur Bühne 
wird“, betont der Geschäfts-
führer der Stadtwerke Hamm, 
Reinhard Bartsch. 

JUBILÄUMSLOGO UND 
SONDERBRIEFMARKE
Gewürdigt wird der 800. Ge-
burtstag der Stadt Hamm au-
ßerdem mit einem edlen Jubi- 
läumslogo, das an das neue  
Corporate Design der Stadt-
verwaltung anknüpft, und 
einer Sonderbriefmarke der 
Deutschen Post, die im März 
2026 veröffentlicht wird. 
Auch die Bürgerinnen und 
Bürger in Hamm beteiligen 
sich aktiv am Jubiläumspro-

gramm: Im Rahmen eines 
Aufrufs des Kulturbüros sind 
zahlreiche Projektideen ent-
wickelt worden, die über einen 

Gemeinschaftsfonds der Stadt 
Hamm finanziell unterstützt 
werden und so umgesetzt wer-
den können. I

Westfälischer 
Hansetag

11. und 12. April 2026

Zum zweiten Mal nach 2008 
richtet Hamm den Westfäli-
schen Hansetag aus. Zahlrei-
che Hansestädte präsentieren 
ihre Geschichte, prächtige 
Kostüme, touristische High-
lights und kulinarische Spezi-
alitäten. Besucher:innen er-
wartet ein buntes Programm, 
das zum Entdecken, Genie-
ßen und Mitfeiern einlädt. Im 
Jubiläumsjahr wird Hamm  
so zum lebendigen Treffpunkt 
der Hanse und lässt das histo-
rische Erbe in besonderer At-
mosphäre neu aufleben.

HIGHLIGHTS
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Mit diesem gemeinsa-
men Haus gelingt uns 
ein großer Wurf für 

eine moderne, angemessene und 
würdige Unterbringung von 
wichtigen sozialen Angeboten in 
Hamm“, betonte Oberbürger-
meister Marc Herter beim Spa-
tenstich: „Es wird den Namen 
‚Respekthaus‘ tragen. Hier wird 
auch und gerade Menschen, die 
es schwer im Leben haben, der 
gleiche Respekt entgegenge-
bracht, wie ein jeder von uns ihn 
erwarten darf.“ Vier soziale Ein-
richtungen werden das Respekt-
haus nach seiner Errichtung be-
ziehen: Im Erdgeschoss wird die 
Hammer Tafel Lebensmittel an 
armutsbetroffene Menschen 
ausgeben und dafür von ihrem 
bisherigen Standort in der Fried-
richstraße an die Kleine Allee-
straße umziehen. Die AWO 
Ruhr-Lippe-Ems wird die Tages-
stätte „Startbahn“ sowie ambu-
lant begleitetes Wohnen anbie-
ten und so hilfebedürftigen 
Menschen mit psychischen Be-
hinderungen Stabilisierung, 
Neuorientierung und Teilhabe 
bieten. 

FRÜHZEITIG BEKANNT
Die Aidshilfe Hamm zieht eben-
falls mit ihrem Beratungs- und 
Betreuungsangebot für HIV-
positive und Aidskranke Men-
schen in das Respekthaus. Au-

ßerdem wird der Verein für 
körper- und mehrfachbehinder-
te Menschen (vkm) Hamm eine 
Kontakt- und Beratungsstelle für 
Menschen mit psychischen Er-
krankungen oder Behinderun-
gen sowie Angehörige eröff nen. 
Die vier Nutzer hatten sich be-
reits im Rahmen der Planungen 
frühzeitig mit einem gemeinsa-
men „Letter of Intent“ zum Res-
pekthaus bekannt.

BAULICHES 
AUSRUFEZEICHEN
„Mit dem Respekthaus schaff en 
wir gemeinsam Synergien zwi-
schen den beteiligten Institutio-
nen. Wir investieren hier sinn-
voll und zielgerichtet in die 
soziale Infrastruktur in Hamm 

und setzen ein bauliches Ausru-
fezeichen für die Sichtbarkeit 
und Anerkennung von sozialen 
Institutionen – davon profi tiert 
unsere gesamte Stadtgesell-
schaft “, betonte Sozialdezernen-
tin Dr. Britta Obszerninks. Das 
mehrstöckige Gebäude wird um 
einen zentralen Innenhof ange-
legt, der einen geschützten Raum 
für Nutzer:innen bietet. Außer-
dem bietet das Respekthaus mul-
tifunktional nutzbare Räume für 
alle Einrichtungen. 

BRACHFLÄCHE 
ENTWICKELT
Rund 10,8 Millionen Euro inves-
tiert die Stadt Hamm in das Re-
spekthaus, davon kommen rund 
9,3 Millionen Euro aus der Städ-

tebauförderung des Landes 
Nordrhein-Westfalen. Die ent-
sprechende Förderung ist vor 
rund einem Jahr bewilligt wor-
den. Die weiteren rund 1,5 Mil-
lionen Euro fi nanziert die Stadt 
Hamm. Das Respekthaus wird in 
Hybrid-Bauweise errichtet: Erd-
geschoss und Treppenhäuser 
werden massiv gebaut, in den 
Obergeschossen werden Holz-
konstruktionen eingesetzt. „Wir 
setzen auf nachhaltige Architek-
tur unter Anwendung höchster 
ökologischer Standards – und 
entwickeln die Brachfl äche, die 
der Abriss des alten Eisenbah-
nerwohnheims hinterlassen hat, 
höchst sinnvoll“, unterstrich 
Stadtbaurat Andreas Mentz. In 
den kommenden Wochen star-
ten die vorbereitenden Arbeiten, 
unter anderem die Einbringung 
von Stützwänden in Richtung 
der anliegenden Bahngleise, 
Bohrungen für Geothermie und 
das Abtragen von Oberboden. 
Im Anschluss beginnen dann 
die eigentlichen Gründungs-
arbeiten. Die notwendige Bau-
zeit wird mit rund 1,5 Jahren 
kalkuliert: Der Einzug ins neue 
Respekthaus soll im Herbst 2027 
stattfi nden. I

Gemeinsam unter einem Dach für Chancengleichheit und ein respektvolles Miteinander: 
Der Spatenstich für das „Respekthaus“ weckte Vorfreude bei allen Beteiligten auf ein Vorzeigeprojekt 

moderner und würdevoller sozialer Infrastruktur.

„EIN GROSSER WURF“
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Neuer Vorsitzender ist 
bis zur Mitgliederver-
sammlung des Städte-

tages NRW Marc Herter, Ober-
bürgermeister der Stadt Hamm. 
„Ich bedanke mich herzlich bei 
den Kolleginnen und Kollegen 
des Städtetags für ihr Vertrauen 
und freue mich sehr auf die wei-
tere Zusammenarbeit. Gemein-
sam mit Thomas Kufen und 
Christian Küsters werde ich in 
den kommenden Monaten gerne 
die starke Stimme für die Städte 
in Nordrhein-Westfalen sein“, 
erklärte OB Marc Herter. Be-
reits seit 2022 ist er Mitglied des 
Vorstands. Er folgt im Vorsitz 
auf Th omas Eiskirch (SPD), der 
zum 1. November aus dem Amt 
des Oberbürgermeisters der 

Stadt Bochum und somit auch 
aus dem Vorstand des Städte-
tages NRW ausgeschieden ist.

Erster stellvertretender Vor-
sitzender bleibt Th omas Kufen 
(CDU), Oberbürgermeister der 
Stadt Essen, der bereits bei der 
Mitgliederversammlung im Mai 
2024 in dieses Amt gewählt 
wurde. Kufen ist seit 2015 Mit-
glied im Vorstand des Städte-
tages Nordrhein-Westfalen. Er 
war von 2022 bis 2024 Vorsit-
zender des Städtetages NRW, 
bereits von 2020 bis 2022 stell-
vertretender Vorsitzender. 

MITGLIEDERVER-
SAMMLUNG IM JUNI
Neu benannt wurde Christian 

Küsters (Bündnis 90/Die Grü-
nen), Bürgermeister der Stadt 
Nettetal, zum zweiten stellver-
tretenden Vorsitzenden bis zur 
Mitgliederversammlung 2026. 
Küsters ist seit 2022 Mitglied 
des Vorstands des Städtetages 
Nordrhein-Westfalen. Als zwei-
ter stellvertretender Vorsitzen-
der folgt er auf Sibylle Keupen, 
die zum 1. November aus dem 
Amt der Oberbürgermeisterin 
der Stadt Aachen und somit auch 
aus dem Vorstand des Städte-
tages NRW ausgeschieden ist. 
Die turnusgemäßen Vorstands-
wahlen fi nden bei der Mitglie-
derversammlung des Städte-
tages Nordrhein-Westfalen im 
Juni 2026 in Oberhausen statt.I

Der Vorstand des Städtetages Nordrhein-Westfalen hat in seiner Sitzung
 am 3. Dezember 2025 in Köln einen neuen Vorsitzenden und einen neuen 

zweiten stellvertretenden Vorsitzenden benannt und damit die Verbandsspitze 
nach der Kommunalwahl wieder komplettiert.

  MARC HERTER IST NEUER 
STÄDTETAGS-VORSITZENDER

WAS IST DERSTÄDTETAG 
NORDRHEIN-WESTFALEN 

Der Städtetag Nordrhein-West-
falen vertritt die im Grundgesetz 
und der Nordrhein-Westfälischen 
Verfassung garantierte kommu-
nale Selbstverwaltung.

•  Er nimmt aktiv die Interessen 
der Städte gegenüber dem 
Landtag, der Landesregierung 
und zahlreichen Organisationen 
wahr.

•   Der Städtetag Nordrhein-
Westfalen berät seine Mitglieds-
städte und informiert sie über 
alle kommunal bedeutsamen 
Vorgänge.

•   Der Städtetag Nordrhein-
Westfalen stellt den Erfahrungs-
austausch zwischen seinen 
Mitgliedern her und fördert ihn 
in zahlreichen Gremien.

Mit seinen 39 Mitgliedsstädten 
repräsentiert der kommunale 
Spitzenverband etwa die Hälft e 
der Bevölkerung des Landes.

Der Städtetag Nordrhein-West-
falen ist ein Landesverband des 
Deutschen Städtetages.

WAS IST DERSTÄDTETAG 
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Nach einer ersten Anstel-
lung bei der Stadt Glad-
beck und anschließen-

dem Städtebau-Referendariat 
begann Carsten Gniot 1992 als 
Abteilungsleiter Verkehrspla-
nung im Hammer Stadtpla-
nungsamt. Seit 2011 ist der 63- 
Jährige auch stellvertretender 
Amtsleiter. Das Erstaunliche am 
beruf lichen Werdegang von 
Carsten Gniot ist, wie früh sich 
der Dortmunder auf seinen  
späteren Traumjob festgelegt 
hatte. „Mich hat bereits als  
Schüler interessiert, wie unsere 
Städte ‚funktionieren‘ und wie 
sie sich im Wandel der Zeit ent-
wickeln. Schon früh habe ich alle 
63 Straßenbahnlinien des Ruhr-
gebiets abgefahren (Schwarz-
fahren kostete damals nur 20 
D-Mark) und ich würde auch 
heute noch behaupten, jede Ecke 
des Reviers zu kennen. Die Info,  

dass man Stadtplanung auch  
studieren kann, hat mich als 
Schüler motiviert und mein Abi-
tur gerettet“, betont Gniot.

ERFOLGREICHE PROJEKTE
Die Freude an seinem Traum-
beruf hat Gniot auch nach mehr 
als drei Jahrzehnten bei der  
Stadt Hamm nie verlassen. „Die 
Stadt- und Verkehrsplanung ist 
ein sehr vielseitiger und kreati-
ver Beruf. Wir befassen uns un-

mittelbar mit dem Lebensumfeld 
der Menschen und in allen Um-
fragen zu kommunalpolitischen 
Themen zählt mein Arbeits-
schwerpunkt ‚Mobilität‘ zur 
Spitze. Langweilig wurde es des-
halb nie.“ Carsten Gniot weiß, 
dass man als Stadtplaner gerade 
für die langwierigen Prozesse 
einen langen Atem braucht, des-
halb schätzt er die Erfolge umso 

mehr: Allein während seiner  
Zeit in Hamm wurde der Anteil 
des Radverkehrs verdoppelt, die 
größte Radstation des Ruhr- 
gebiets und die Umgehungs-
straßen „Kanaltrasse“ und Wa-
rendorfer Straße gebaut, die täg-
lich tausende Menschen in 
Hamm entlasten, sowie der 
Zehn-Minuten-Takt auf den 
Hauptbuslinien eingeführt und 
der neue Bahnhof in Westtün-
nen eröffnet.

UMZUG NACH WUPPERTAL
Dass Carsten Gniot nach mehr 
als drei Jahrzehnten vorzeitig  
aus dem Dienst ausscheidet, hat 
keineswegs mit Unzufrieden-
heit oder Frust zu tun – im Ge-
genteil: „Die Stadt Hamm hat 
mir im Planungsamt und im 
Baudezernat ein Arbeitsumfeld 
mit viel Handlungsspielraum, 
Kollegialität und Kommunika-
tion auf Augenhöhe geboten  
und damit auch zu meiner per-
sönlichen Weiterentwicklung 
beigetragen. Wer kann sonst 
schon von sich behaupten, an 
insgesamt 7.260 Arbeitstagen 
nicht eine einzige Stunde Lange-
weile gehabt zu haben?“. Grund 
für den etwas vorgezogenen  
Ruhestand ist vielmehr, dass 
Carsten Gniot aus familiären 
Gründen von Dortmund nach 
Wuppertal ziehen wird und sich 
die Zeit nehmen möchte, um „in 
der neuen Heimat Wurzeln zu 
schlagen. Das Schöne ist: Der 
Blick zurück auf die gute Zeit 
und die liebgewonnenen Men-
schen in Hamm wird mich da-
bei immer begleiten.“ I

Ende Dezember endete eine Ära im Stadtplanungsamt der Stadt Hamm: 
Nach mehr als drei Jahrzehnten geht Carsten Gniot, Abteilungsleiter Verkehrs-
planung und stellvertretender Amtsleiter, in den wohlverdienten Ruhestand. 
Leicht fällt ihm der Abschied nicht.

7.260 ARBEITSTAGE: 
„LANGWEILIG WURDE ES NIE“ 

„Die Info, dass man 
Stadtplanung auch 
studieren kann, hat 
mich als Schüler 
motiviert und mein  
Abitur gerettet.“

Carsten Gniot
Abteilungsleiter 
Verkehrsplanung 
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Der Reihe nach: Alexander Schuh berät Unternehmen auf  
allen Kontinenten. Zu seinen Kunden gehören Groß- 
konzerne wie mittelständische Unternehmen. Meist geht es 

dabei um große Fahrzeugflotten und um Fragen, wie die Unter-
nehmen in Zukunft nachhaltiger und günstiger mobil sein kön- 
nen. Je nach Fuhrpark geht es dabei schnell um große Geldbeträge.  
„Wenn wir unseren Job gut machen, dann rechnen sich die In- 
vestitionen schon nach kurzer Zeit“, sagt Alexander Schuh. Da- 
rüber hinaus berät er die Unternehmen unter anderem bei Rechts-
fragen. Denn: Unterschiedliche Länder – unterschiedliche 
Gesetze. Das gilt auch für die Mobilität. „Viele Unterneh-
men machen sich über die Rechtsthemen zu wenig 
Gedanken. Deshalb können viele Haftungsfragen 
im Schadensfall zu bösen Überraschungen füh-
ren.“ 

„GESAMTPAKET PASST“
Die Wurzeln von Alexander Schuh liegen im  
hessischen Hochtaunuskreis in Friedrichsdorf. Eine 
Kleinstadt mit 26.000 Einwohnern nahe Frankfurt – 
sprichwörtlich im Herzen von Europa. Dennoch spricht 

aktuell vieles dafür, dass Alexander Schuh sein Unternehmen  
komplett nach Hamm verlegt. Zumal er vor wenigen Monaten  
die Carvion GmbH mit Sitz in Duisburg übernommen hat. Auch 
deshalb macht er sich aktuell viele Gedanken darüber, wie er  
sich für die Zukunft aufstellt. Der Mobilitätsexperte gerät ins  
Schwärmen, wenn er über Hamm und das Innovationszentrum 
spricht, in dem er vor Monaten ein Büro bezogen hat: „Hier ist  
man wie in einer großen Familie, hier wird man als Unter- 
nehmer und als Mensch gesehen. Außerdem kann ich mich im  

Innovationszentrum flexibel aufstellen – das alles bei einem 
tollen Service. Das Gesamtpaket passt einfach!“ 

Ein Mitarbeiter, der selbst aus Ahlen kommt, hatte 
das Innovationszentrum als spannende Adresse 
genannt, auch wegen der Nähe zur Hochschule 
Hamm-Lippstadt. Insbesondere mit dem Institut 
für Sektorenkopplung kann sich Alexander Schuh 
eine enge Zusammenarbeit vorstellen: Schließlich 

forscht das Institut zu vielen Themen, die ihn aktu-
ell gleichermaßen beschäftigen. Und: Auch ein Mobi-

litätsexperte weiß kurze Wege zu schätzen! I

DER MOBILITÄTSEXPERTE 
UND DIE KURZEN WEGE 

Ein Mobilitätsexperte ist in der Regel sehr mobil. Nicht nur deshalb hat Alexander Schuh 
schon viel von der Welt gesehen. Trotzdem ist der Unternehmer begeistert von Hamm – 

und sieht seine Zukunft im Innovationszentrum. 

liche Berufe aus den natur-
wissenschaftlichen Bereichen 
näher kennenzulernen und 
ein Stück weit zu erleben.  
Zudem können erste Kon- 
takte in die Unternehmen ge-
knüpft werden“, erklären die 
beiden zdi-Koordinatorinnen 
Veronika Gorschlüter und 
Valerie Suchanek. Die Reihe 
startet am 11. Februar in der 

Die Begeisterung für 
naturwissenschaft-
liche Berufe:  Das zdi 

Zentrum in der IMPULS lädt 
Schulen und Unternehmen  
an mehreren Terminen zum 
„MINT Experience Day 
Hamm“ ein. „Wir wollen 
Schülerinnen und Schüler  
der neunten Klassen die Mög-
lichkeit geben, unterschied-

füllt alle Qualitätsstandards  
des Landes Nordrhein-Westfa-
len. Insgesamt hat das Ministeri-
um für Wirtschaft, Industrie, 

Klimaschutz und Wirtschaft 26 
Qualitätskriterien aufgestellt – 
dazu gehören besondere Anfor-
derungen an das Beratungs- und 
Serviceangebot sowie die stän-
dige Evaluierung und Weiter-
entwicklung. Als zentrale An-
laufstel le für Gründungs- 
interessierte und Startups in 
Hamm bietet das Startercenter 
umfangreiche Unterstützung 
und praxisnahe Schulungen.  
Das Zertifikat trägt unter ande-
rem die Unterschrift von NRW-
Wirtschaftsministerin Mona 
Neubaur und gilt für einen Zeit-
raum von drei Jahren. „Die Zer-
tifizierung ist eine tolle Bestäti-

gung für unsere Arbeit. Wir sind 
erste Ansprechpartnerinnen für 
alle, die sich mit dem Schritt in 
die Selbstständigkeit befassen 
und Fragen zur Existenzgrün-
dung haben. Als Startercenter 
sind wir Teil eines großen Netz-
werks, von dem Gründungsinte-
ressierte und Startups in vielfäl-
tiger Weise profitieren können“, 
erklären die beiden Gründungs-
beraterinnen Martina Maul  
und Doris Ellingen von der IM-
PULS.  Träger der landesweit 70 
Startercenter sind Handwerks-
kammern, Industrie- und Han-
delskammern sowie die kommu-
nalen Wirtschaftsförderungen. I

Erfolgreiche Zertifizie-
rung: Das Startercenter 
NRW in der Hammer 

Wirtschaftsagentur IMPULS er-

Arnold-Freymuth-Gesamt-
schule. Ein zweiter Termin 
findet am 27. März in der 
Friedrich-Ebert-Realschule 
statt. Jedes Unternehmen er-
hält dabei einen eigenen  
Klassen- oder Fachraum, in 
dem Schülergruppen bis zehn 
Personen eine kleine Aufgabe 
erledigen können. Am Rande 
des Workshops können sich 
die Unternehmen mit ihren 
unterschiedlichen MINT-Be-
rufen (Abkürzung für Mathe-
matik, Informatik, Natur-
wissenschaften und Technik) 
vorstellen. I

QUALITÄTSSIEGEL FÜR GRÜNDUNGSBERATUNG

MINT-BERUFE IN DEN 
SCHULEN ERLEBEN

ANMELDUNG
Interessierte Unternehmen 
können sich bei den beiden 
zdi-Koordinatorinnen 

Veronika Gorschlüter 
(Telefon: 02381/9293-207
Mail: gorschlueter@
impuls-hamm.de) 

Valerie Suchanek
 (Tel. 02381/9293-219 
Mail: suchanek@
impuls-hamm.de) 

ebenso melden wie Schulen, 
die an einer eigenen Veran-
staltung interessiert sind. 



12 13

Der Reihe nach: Alexander Schuh berät Unternehmen auf  
allen Kontinenten. Zu seinen Kunden gehören Groß- 
konzerne wie mittelständische Unternehmen. Meist geht es 

dabei um große Fahrzeugflotten und um Fragen, wie die Unter-
nehmen in Zukunft nachhaltiger und günstiger mobil sein kön- 
nen. Je nach Fuhrpark geht es dabei schnell um große Geldbeträge.  
„Wenn wir unseren Job gut machen, dann rechnen sich die In- 
vestitionen schon nach kurzer Zeit“, sagt Alexander Schuh. Da- 
rüber hinaus berät er die Unternehmen unter anderem bei Rechts-
fragen. Denn: Unterschiedliche Länder – unterschiedliche 
Gesetze. Das gilt auch für die Mobilität. „Viele Unterneh-
men machen sich über die Rechtsthemen zu wenig 
Gedanken. Deshalb können viele Haftungsfragen 
im Schadensfall zu bösen Überraschungen füh-
ren.“ 

„GESAMTPAKET PASST“
Die Wurzeln von Alexander Schuh liegen im  
hessischen Hochtaunuskreis in Friedrichsdorf. Eine 
Kleinstadt mit 26.000 Einwohnern nahe Frankfurt – 
sprichwörtlich im Herzen von Europa. Dennoch spricht 

aktuell vieles dafür, dass Alexander Schuh sein Unternehmen  
komplett nach Hamm verlegt. Zumal er vor wenigen Monaten  
die Carvion GmbH mit Sitz in Duisburg übernommen hat. Auch 
deshalb macht er sich aktuell viele Gedanken darüber, wie er  
sich für die Zukunft aufstellt. Der Mobilitätsexperte gerät ins  
Schwärmen, wenn er über Hamm und das Innovationszentrum 
spricht, in dem er vor Monaten ein Büro bezogen hat: „Hier ist  
man wie in einer großen Familie, hier wird man als Unter- 
nehmer und als Mensch gesehen. Außerdem kann ich mich im  

Innovationszentrum flexibel aufstellen – das alles bei einem 
tollen Service. Das Gesamtpaket passt einfach!“ 

Ein Mitarbeiter, der selbst aus Ahlen kommt, hatte 
das Innovationszentrum als spannende Adresse 
genannt, auch wegen der Nähe zur Hochschule 
Hamm-Lippstadt. Insbesondere mit dem Institut 
für Sektorenkopplung kann sich Alexander Schuh 
eine enge Zusammenarbeit vorstellen: Schließlich 

forscht das Institut zu vielen Themen, die ihn aktu-
ell gleichermaßen beschäftigen. Und: Auch ein Mobi-

litätsexperte weiß kurze Wege zu schätzen! I

DER MOBILITÄTSEXPERTE 
UND DIE KURZEN WEGE 

Ein Mobilitätsexperte ist in der Regel sehr mobil. Nicht nur deshalb hat Alexander Schuh 
schon viel von der Welt gesehen. Trotzdem ist der Unternehmer begeistert von Hamm – 

und sieht seine Zukunft im Innovationszentrum. 

liche Berufe aus den natur-
wissenschaftlichen Bereichen 
näher kennenzulernen und 
ein Stück weit zu erleben.  
Zudem können erste Kon- 
takte in die Unternehmen ge-
knüpft werden“, erklären die 
beiden zdi-Koordinatorinnen 
Veronika Gorschlüter und 
Valerie Suchanek. Die Reihe 
startet am 11. Februar in der 

Die Begeisterung für 
naturwissenschaft-
liche Berufe:  Das zdi 

Zentrum in der IMPULS lädt 
Schulen und Unternehmen  
an mehreren Terminen zum 
„MINT Experience Day 
Hamm“ ein. „Wir wollen 
Schülerinnen und Schüler  
der neunten Klassen die Mög-
lichkeit geben, unterschied-

füllt alle Qualitätsstandards  
des Landes Nordrhein-Westfa-
len. Insgesamt hat das Ministeri-
um für Wirtschaft, Industrie, 

Klimaschutz und Wirtschaft 26 
Qualitätskriterien aufgestellt – 
dazu gehören besondere Anfor-
derungen an das Beratungs- und 
Serviceangebot sowie die stän-
dige Evaluierung und Weiter-
entwicklung. Als zentrale An-
laufstel le für Gründungs- 
interessierte und Startups in 
Hamm bietet das Startercenter 
umfangreiche Unterstützung 
und praxisnahe Schulungen.  
Das Zertifikat trägt unter ande-
rem die Unterschrift von NRW-
Wirtschaftsministerin Mona 
Neubaur und gilt für einen Zeit-
raum von drei Jahren. „Die Zer-
tifizierung ist eine tolle Bestäti-

gung für unsere Arbeit. Wir sind 
erste Ansprechpartnerinnen für 
alle, die sich mit dem Schritt in 
die Selbstständigkeit befassen 
und Fragen zur Existenzgrün-
dung haben. Als Startercenter 
sind wir Teil eines großen Netz-
werks, von dem Gründungsinte-
ressierte und Startups in vielfäl-
tiger Weise profitieren können“, 
erklären die beiden Gründungs-
beraterinnen Martina Maul  
und Doris Ellingen von der IM-
PULS.  Träger der landesweit 70 
Startercenter sind Handwerks-
kammern, Industrie- und Han-
delskammern sowie die kommu-
nalen Wirtschaftsförderungen. I

Erfolgreiche Zertifizie-
rung: Das Startercenter 
NRW in der Hammer 

Wirtschaftsagentur IMPULS er-

Arnold-Freymuth-Gesamt-
schule. Ein zweiter Termin 
findet am 27. März in der 
Friedrich-Ebert-Realschule 
statt. Jedes Unternehmen er-
hält dabei einen eigenen  
Klassen- oder Fachraum, in 
dem Schülergruppen bis zehn 
Personen eine kleine Aufgabe 
erledigen können. Am Rande 
des Workshops können sich 
die Unternehmen mit ihren 
unterschiedlichen MINT-Be-
rufen (Abkürzung für Mathe-
matik, Informatik, Natur-
wissenschaften und Technik) 
vorstellen. I

QUALITÄTSSIEGEL FÜR GRÜNDUNGSBERATUNG

MINT-BERUFE IN DEN 
SCHULEN ERLEBEN

ANMELDUNG
Interessierte Unternehmen 
können sich bei den beiden 
zdi-Koordinatorinnen 

Veronika Gorschlüter 
(Telefon: 02381/9293-207
Mail: gorschlueter@
impuls-hamm.de) 

Valerie Suchanek
 (Tel. 02381/9293-219 
Mail: suchanek@
impuls-hamm.de) 

ebenso melden wie Schulen, 
die an einer eigenen Veran-
staltung interessiert sind. 



Wir wollen die Menschen in Hamm so wenig wie mög-
lich belasten und haben hier einiges erreicht – aber ganz 
ohne Erhöhungen von Gebühren können wir die Kosten-

steigerungen nicht decken“, erklärte Oberbürgermeister Marc 
Herter bei der Vorstellung der geplanten Gebühren für 2026. „Die 
‚zweite Miete‘ in Hamm bleibt trotzdem weiterhin im Vergleich 
mit dem Umland sehr günstig“. Die Steuern und Gebühren steigen 

in Hamm für eine beispielhaft e Vier-Personen-Familie von 1.274 
auf 1.355 Euro, also um etwa 81 Euro im Jahr. Damit zählt Hamm 
weiterhin zu den günstigsten Kommunen im Umland. Nimmt 
man die Kita-Gebühren in den Vergleich hinzu, ist die Stadt Hamm 
weiterhin mit Abstand am günstigsten im kommunalen Vergleich.

„Wir sind dazu verpfl ichtet, unsere Gebühren kostendeckend zu 
gestalten. Deshalb müssen wir steigende Kosten für Energie, 
Material, Personal und Dienstleistungen an die Menschen in Hamm 
‚weiterreichen‘. Wir haben es aber geschafft, die Steigerungen 
unterhalb der allgemeinen Preisentwicklung zu halten – und somit 
die notwendigen Anpassungen verkraft bar zu gestalten“, betont 
Stadtkämmerer Markus Kreuz.

STRASSENREINIGUNG UND MARKTGEBÜHREN STABIL
Konkret werden die Entwässerungsgebühren im kommenden 
Jahr um rund zehn Prozent steigen. Die Abfallgebühren steigen 
um 6,85 Prozent, Straßenreinigung und Grünabfall bleiben un-
verändert. Auch die Marktgebühren für die Händler der Wochen-
märkte bleiben stabil. 

Bei den Bestattungsgebühren steigen die Gebühren für Urnen-
bestattungen um rund sechs bis sieben Prozent je nach Be-
stattungsart, Erdbestattungen werden rund 1,7 Prozent teurer. Da-
mit reagiert die Stadt Hamm darauf, dass sich das Bestattungs-
verhalten deutlich hin zu Urnenbestattungen verändert.

NOTWENDIGE STEUER-ANPASSUNG
Eine geringe, aber notwendige Anpassung nimmt die Stadt 
Hamm bei den Hebesätzen für die Grundsteuer B vor: Nachdem 
die Hebesätze zum 1. Januar 2025 aufgrund einer bundesweiten 
gesetzlichen Reform der Grundsteuer neu berechnet worden 
sind, steigt die Grundsteuer B bei Wohngrundstücken von 669 
Prozent auf 678 Prozent und bei Nicht-Wohngrundstücken von 
1.338 Prozent auf 1.356 Prozent. „Wir bleiben bei unserem Grund-
satz, dass wir die Grundsteuer B aufk ommensneutral gestalten 
wollen, also nicht mehr oder weniger einnehmen, als wir das vor 
der Reform getan haben. Aufgrund Korrekturen und Neube-
rechnungen bei den Finanzämtern müssen wir aber reagieren, 
um das alte Niveau zu halten. Das war vorab nicht absehbar“, führt 
Markus Kreuz aus. I

Nachbarstädte Steuern u. Gebührensätze 2025;
Quellen: kommunale Veröffentlichungen und Veröffentlichung 
des Bundes der Steuerzahler NRW 2025

Steuern und Gebühren 
(mit Straßenreinigung)
Steuern und Gebühren für einen 
beispielhaften 4-Personen-Haushalt 
im Jahre 2026

SELM
2.076 EURO WERNE

1.574 EURO

ASCHEBERG
1.382 EURO

DRENSTEINFURT
1.605 EURO

LÜNEN
1.587 EURO

HAMM
1.355 EURO

AHLEN
1.274 EURO BECKUM

1.338 EURO

LIPPETAL
1.262 EURO

WELVER
1.567 EURO

SOEST
1.473 EURO

BÖNEN
1.824 EURO

KAMEN
1.926 EURO

BERGKAMEN
1.975 EURO

WERL
1.566 EUROUNNA

1.721 EURO

bis 1360 €
1361 – 1400 €
1401 – 1550 €
1551 – 1700 €
1701 – 1850 €

1851 – 2000 €
über  2001 €

Grundsteuer B 64,38  € Messbetrag 
Abwassergebühren 200 m3

Frischwasserverbrauch u. 130 m3

vollversiegelte Fläche 
Abfallgebühren Restmüllgefäß
120 l für Privathaushalte,
Abfuhr einmal in zwei Wochen
Straßenreinigung 9m für eine wöchentliche
Reinigung der Fahrbahn in Anliegerstraßen

Nachbarstädte Steuern u. Gebührensätze 2025;
Quellen: kommunale Veröffentlichungen und Veröffentlichung 
des Bundes der Steuerzahler NRW 2025

Steuern und Gebühren und 
Kita-Beiträge in Hamm
4-Personenhaushalt im interkommunalen 
Vergleich (mit Straßenreinigung)

SELM
2.323 EURO WERNE

1.855 EURO

ASCHEBERG
1.704 EURO

DRENSTEINFURT
1.857 EURO

LÜNEN
1.825 EURO

HAMM
1.399 EURO

AHLEN
1.454 EURO BECKUM

1.508 EURO

LIPPETAL
1.484 EURO

WELVER
1.789 EURO

SOEST
1.695 EURO

BÖNEN
2.040 EURO

KAMEN
2.169EURO

BERGKAMEN
2.035 EURO

WERL
1.788 EUROUNNA

1.937 EURO

bis 1200 €
1200 – 1400 €
1401 – 1550 €
1551 – 1700 €
1701 – 1850 €

1851 – 2000 €
ab 2001 €

Grundsteuer B 64,38  € Messbetrag 
Abwassergebühren 200 m3

Frischwasserverbrauch u. 130 m3

vollversiegelte Fläche 
Abfallgebühren Restmüllgefäß
120 l für Privathaushalte,
Abfuhr einmal in zwei Wochen
Straßenreinigung 9m für eine wöchentliche
Reinigung der Fahrbahn in Anliegerstraßen
Jährliches Bruttoeinkommen 60.000 € und 45 Stunden
Betreuungsumpfang

14 15

DIE 
„ZWEITE MIETE“ 
IN HAMM BLEIBT 

GÜNSTIG
Trotz erheblich gestiegener Kosten in allen 

Bereichen steigen die Gebühren in Hamm nur leicht – 
und deutlich unterhalb des Preisniveaus.

An
ze

ig
en



Wir wollen die Menschen in Hamm so wenig wie mög-
lich belasten und haben hier einiges erreicht – aber ganz 
ohne Erhöhungen von Gebühren können wir die Kosten-

steigerungen nicht decken“, erklärte Oberbürgermeister Marc 
Herter bei der Vorstellung der geplanten Gebühren für 2026. „Die 
‚zweite Miete‘ in Hamm bleibt trotzdem weiterhin im Vergleich 
mit dem Umland sehr günstig“. Die Steuern und Gebühren steigen 

in Hamm für eine beispielhaft e Vier-Personen-Familie von 1.274 
auf 1.355 Euro, also um etwa 81 Euro im Jahr. Damit zählt Hamm 
weiterhin zu den günstigsten Kommunen im Umland. Nimmt 
man die Kita-Gebühren in den Vergleich hinzu, ist die Stadt Hamm 
weiterhin mit Abstand am günstigsten im kommunalen Vergleich.

„Wir sind dazu verpfl ichtet, unsere Gebühren kostendeckend zu 
gestalten. Deshalb müssen wir steigende Kosten für Energie, 
Material, Personal und Dienstleistungen an die Menschen in Hamm 
‚weiterreichen‘. Wir haben es aber geschafft, die Steigerungen 
unterhalb der allgemeinen Preisentwicklung zu halten – und somit 
die notwendigen Anpassungen verkraft bar zu gestalten“, betont 
Stadtkämmerer Markus Kreuz.

STRASSENREINIGUNG UND MARKTGEBÜHREN STABIL
Konkret werden die Entwässerungsgebühren im kommenden 
Jahr um rund zehn Prozent steigen. Die Abfallgebühren steigen 
um 6,85 Prozent, Straßenreinigung und Grünabfall bleiben un-
verändert. Auch die Marktgebühren für die Händler der Wochen-
märkte bleiben stabil. 

Bei den Bestattungsgebühren steigen die Gebühren für Urnen-
bestattungen um rund sechs bis sieben Prozent je nach Be-
stattungsart, Erdbestattungen werden rund 1,7 Prozent teurer. Da-
mit reagiert die Stadt Hamm darauf, dass sich das Bestattungs-
verhalten deutlich hin zu Urnenbestattungen verändert.

NOTWENDIGE STEUER-ANPASSUNG
Eine geringe, aber notwendige Anpassung nimmt die Stadt 
Hamm bei den Hebesätzen für die Grundsteuer B vor: Nachdem 
die Hebesätze zum 1. Januar 2025 aufgrund einer bundesweiten 
gesetzlichen Reform der Grundsteuer neu berechnet worden 
sind, steigt die Grundsteuer B bei Wohngrundstücken von 669 
Prozent auf 678 Prozent und bei Nicht-Wohngrundstücken von 
1.338 Prozent auf 1.356 Prozent. „Wir bleiben bei unserem Grund-
satz, dass wir die Grundsteuer B aufk ommensneutral gestalten 
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Nachbarstädte Steuern u. Gebührensätze 2025;
Quellen: kommunale Veröffentlichungen und Veröffentlichung 
des Bundes der Steuerzahler NRW 2025

Steuern und Gebühren 
(mit Straßenreinigung)
Steuern und Gebühren für einen 
beispielhaften 4-Personen-Haushalt 
im Jahre 2026

SELM
2.076 EURO WERNE

1.574 EURO

ASCHEBERG
1.382 EURO

DRENSTEINFURT
1.605 EURO

LÜNEN
1.587 EURO

HAMM
1.355 EURO

AHLEN
1.274 EURO BECKUM

1.338 EURO

LIPPETAL
1.262 EURO

WELVER
1.567 EURO

SOEST
1.473 EURO

BÖNEN
1.824 EURO

KAMEN
1.926 EURO

BERGKAMEN
1.975 EURO

WERL
1.566 EUROUNNA

1.721 EURO

bis 1360 €
1361 – 1400 €
1401 – 1550 €
1551 – 1700 €
1701 – 1850 €

1851 – 2000 €
über  2001 €

Grundsteuer B 64,38  € Messbetrag 
Abwassergebühren 200 m3

Frischwasserverbrauch u. 130 m3

vollversiegelte Fläche 
Abfallgebühren Restmüllgefäß
120 l für Privathaushalte,
Abfuhr einmal in zwei Wochen
Straßenreinigung 9m für eine wöchentliche
Reinigung der Fahrbahn in Anliegerstraßen

Nachbarstädte Steuern u. Gebührensätze 2025;
Quellen: kommunale Veröffentlichungen und Veröffentlichung 
des Bundes der Steuerzahler NRW 2025

Steuern und Gebühren und 
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1.857 EURO

LÜNEN
1.825 EURO

HAMM
1.399 EURO

AHLEN
1.454 EURO BECKUM

1.508 EURO

LIPPETAL
1.484 EURO

WELVER
1.789 EURO

SOEST
1.695 EURO

BÖNEN
2.040 EURO

KAMEN
2.169EURO

BERGKAMEN
2.035 EURO

WERL
1.788 EUROUNNA

1.937 EURO

bis 1200 €
1200 – 1400 €
1401 – 1550 €
1551 – 1700 €
1701 – 1850 €

1851 – 2000 €
ab 2001 €

Grundsteuer B 64,38  € Messbetrag 
Abwassergebühren 200 m3

Frischwasserverbrauch u. 130 m3

vollversiegelte Fläche 
Abfallgebühren Restmüllgefäß
120 l für Privathaushalte,
Abfuhr einmal in zwei Wochen
Straßenreinigung 9m für eine wöchentliche
Reinigung der Fahrbahn in Anliegerstraßen
Jährliches Bruttoeinkommen 60.000 € und 45 Stunden
Betreuungsumpfang
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DIE 
„ZWEITE MIETE“ 
IN HAMM BLEIBT 

GÜNSTIG
Trotz erheblich gestiegener Kosten in allen 

Bereichen steigen die Gebühren in Hamm nur leicht – 
und deutlich unterhalb des Preisniveaus.
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Am Anfang der Stadtgeschichte von Hamm steht ein Mord. 
Der ehrgeizige Erzbischof Engelbert von Köln wurde hinterrücks in 
einem Wald ermordet. Der Verantwortliche war schnell gefunden: 

sein eigener Verwandter Friedrich von Isenberg.

TRUE CRIME 
IM MITTELALTER

16 1717
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Irgendwo in einem Wald bei Gevelsberg im November 1225: Erz-
bischof Engelbert von Köln wollte ganz in der Nähe eine Kirche 
einweihen. Er kam gerade aus Soest, wo Engelbert mit mehreren 

weltlichen Herren über die Rechte um eine Vogtei gestritten hatte. 
Darunter war auch sein Verwandter Friedrich von Isenberg, der sich 
gegen den Erzbischof wendete. Friedrich herrschte über die Isenburg 
bei Hattingen und Nienbrügge im heutigen Hamm. Engelbert war 
mit großer kirchlicher, aber auch politischer Macht ausgestattet: Sein 
Erzstift Köln reichte vom Rheinland bis nach Westfalen.

DIE TAT UND DAS MOTIV
Doch in Soest waren die beiden Streithähne nicht einig geworden. 
Als Engelbert zur Kircheneinweihung ritt, lauerte ihm eine Gruppe 
von Männern auf. Darunter war auch Friedrich von Isenberg. Ein 
Kampf brach aus, bei dem die Bewaffneten den Erzbischof erschlu-
gen. Gerichtsmedizinische Untersuchungen an seinen Gebeinen im 
Jahr 1978 ergaben, dass Engelbert fast 50 Hieb- und Stichverletzun-
gen erlitten hatte. Der brutale Mord am Erzbischof war ein Skandal 
mit großen Folgen.

Schnell wurde Friedrich von Isenberg für die Tat verantwortlich 
gemacht und geächtet, also rechtlos gestellt. Ob er den Angriff auf 
Engelbert selbst veranlasst hatte, ist nicht überliefert. Die heutige 

Geschichtswissenschaft vermutet gar, dass andere Grafen Rädelsfüh-
rer dieses Überfalls waren. Der Grund: Der Zwist zwischen Engelbert 
und den Grafen brodelte schon viel länger und sie wollten ein Exem-
pel statuieren. Auch dass die Ermordung aus dem Affekt geschah, ist 
heute eine mögliche Interpretationsweise: Ursprünglich hätten 
Friedrich und die Verschwörer den Erzbischof gefangennehmen und 
erpressen wollen. Doch dies ging gehörig schief.

BRUTAL HINGERICHTET
Der neue Erzbischof von Köln, Heinrich von Müllenark, hatte zwi-
schenzeitlich ein Kopfgeld für die Ergreifung Friedrichs ausgesetzt. 
Schlussendlich wurde Friedrich von Isenberg in Lüttich festgenom-
men. Anschließend wurde er nach Köln gebracht und am 14. Novem-
ber 1226 auf dem Rad hingerichtet. Diese brutale Hinrichtungsme-
thode war besonders schweren Straftaten vorbehalten.

Bereits kurz nachdem Friedrich geächtet worden war, hatte Hein-
rich von Müllenark den Grafen Adolf von der Mark mit der Zerstö-
rung der isenbergischen Besitztümer beauftragt. Adolf hatte sich 
gleich nach der Ermordung Engelberts auf die Seite des Erzstifts 
geschlagen. So ließ Adolf unter anderem die Burg und das Dorf  
Nienbrügge schleifen. Aus den Trümmern wurde in der Nähe  
jedoch eine neue Siedlung errichtet: die Stadt Hamm, gegründet  
am 4. März 1226. I 

ZUR PERSON

Lars Borgschulze ist in Hamm geboren. 
Auch wenn er zurzeit in Berlin lebt, wo er  
für das Bundesarchiv arbeitet, ist er seiner 
Heimatstadt weiterhin sehr verbunden und 
möchte sich im Hammer Jubiläumsjahr eh-
renamtlich einbringen. 

Ab sofort wird er in jeder Ausgabe des 
Hamm-Magazins ein Thema aus 800 Jahren 
Hammer Stadtgeschichte in einem Artikel 
aufarbeiten.

Reliquienbüste des heiligen Engelbert von Köln aus dem Essener Domschatz

Reiterstandbild von Engelbert I. von Köln auf Schloss Burg in Solingen

Ruine der Isenburg auf dem Isenberg in Hattingen
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DAS FÄNGT JA GUT AN
Unmögliches wird möglich auf den Brettern, die die Welt bedeuten: Märchenhaf-

te Helden betreten die Bühne, Altes wird behutsam mit Neuem verwoben, 
mysteriöse Vorfälle halten in Atem und versunkene Sätze wollen gehoben 

werden – das Programm des Büros für Kultur und Tourismus im Januar. 

Mittwoch, 7. Januar, 
15 Uhr, Kulturbahnhof:

Das Rotkäppchen
Mit viel Witz, ausgefallenen 
Spielideen und fantasievoller 
Erzählweise erweckt Puppen-
spieler Daniel Wagner das 
bekannte Märchen zum Le-
ben. Dabei geht es lustig und 
bedrohlich zu, Kitsch, große 
Gefühle und leichtes Schau-
dern bei Klein und Groß ga-
rantiert. Außerdem kommt 
noch eine ganz neue Figur mit 
ins Spiel – der Wurzelzwerg, 
ständig auf der Suche nach 
einer Sitzgelegenheit.

Mittwoch, 14. Januar, 
19:30 Uhr, Kurhaus: 

Alice in an 
amazing world
Das Ensemble „ArtStage“ 
bringt Lewis Carrolls zeitlose 
Geschichte, in der Unmögli-
ches möglich wird, in einer 
faszinierenden Show auf die 
Bühne, die mit märchenhaf-
ten Helden, fantastischen 
Landschaften und atembe-
raubender Akrobatik begeis-
tert. Die Kombination aus 
visuellen Eff ekten, packender 
Musik und einer tiefgründi-
gen, emotionalen Geschichte 
ist ein echtes Erlebnis für alle, 
die sowohl die Magie des Th e-
aters als auch die Tanzkunst 
zu schätzen wissen.

Dienstag, 20. Januar, 
18 Uhr, Kulturbahnhof:

Zeitgenössische 
Lyra-Klänge aus 
Kreta (Klangkosmos)

Kelly Th oma (Lyra) und Mayu 
Shviro (Cello) haben sich der 
vom irischen Musiker Ross 
Daly geprägten Tradition der 
„zeitgenössischen modalen 
Musik“ verschrieben. Ihr Re-
pertoire umfasst eigene Kom-
positionen, beeinf lusst von 
verschiedenen Musiktraditio-
nen der Welt und mit Schwer-
punkt sowohl auf Improvisa-
tion als auch auf einem 
kreativen Umgang mit alten 
Klängen.

Mittwoch, 21. Januar, 
19:30 Uhr, Kurhaus: 

Am Ende des 
Schweigens
Einmal mehr beweist das 
WLT sein Gespür für Gegen-
wartsliteratur und setzt den 
2003 erschienenen Roman 
von Charlotte Link erstmals 
für die Th eaterbühne in Sze-
ne. Drei Paare suchen auf ei-
nem sehr einsam gelegenen 
Anwesen Erholung vom All-
tag, die aber durch einen selt-
samen Fremden gestört wird. 
Nach einem Spaziergang 
empfängt eine der Frauen 
schließlich eine bedrohliche 
Stille – und sie macht eine 
grauenhaft e Entdeckung.

Sonntag, 1. Februar, 
19:30 Uhr, Kurhaus: 

Versunkene Sätze
Bei Kabarettist Stefan Wag-
hubinger vermischen sich 
tiefschwarzer Humor und 
österreichischer Akzent mit 
schwäbischer Bescheiden-
heit und deutscher Gründ-
lichkeit. Viele seiner Ge-
schichten aus den vergange-
nen 15 Jahren sind längst zu 
Klassikern geworden - Grund 

TICKETS
Karten für alle Veranstaltun-
gen gibt es beim Büro für Kul-
tur und Tourismus der Stadt 
Hamm (Tel. 02381 17-55 55), 
den bekannten Vorverkaufs-
stellen sowie online unter 
kultur.hamm.de. Der Eintritt 
zum Klangkosmos ist frei.

20

genug, nun auf Tauchgang nach diesen „versunkenen Sätzen“ zu 
gehen. Versiert wechselt er dabei zwischen beliebten Pointen und 
neuen Fundstücken aus dem Künstleralltag.

Mit dem heutigen Tag 
setzen wir den Schluss-
punkt unter einen ge-

meinsamen Kraft akt, der sich 
gelohnt hat: Schulgebäude und 
Sporthalle befi nden sich endlich 
in einem Top-Zustand“, betonte 
Oberbürgermeister Marc Herter 
bei der Einweihung. 

Der aktuelle Bauabschnitt 
lief seit 2022. In diesem Zuge 
sind in der Sporthalle und im 
denkmalgeschützten Schulge-
bäude (1913 erbaut) eine Schad-
stoff sanierung und eine kom-
plette Innensanierung an Böden, 
Wänden und Decken durchge-
führt worden. Außerdem sind 
die historischen Türen und 
Schränke aufgearbeitet worden, 
die EDV-Ausstattung auf einen 
aktuellen, modernen Stand ge-
bracht und Akustik-Maßnah-
men in Fluren und Klassen-
räumen durchgeführt worden. 
„Wir freuen uns sehr, dass wir 
unseren Schüler:innen und 

Lehrkräft en mit dem Abschluss 
der Arbeiten wieder eine rund-
um angenehme und moderne 
Lernumgebung anbieten kön-

nen – und gleichzeitig der histo-
rische Charakter des Gebäudes 
erhalten bleibt“, erklärte Schul-
leiterin Dr. Heike Stiepelmann. 

7,5 MILLIONEN EURO
In den aktuellen Bauabschnitt 
hat die Stadt Hamm mehr als 
4,5 Millionen Euro investiert. 
Für die Arbeiten zwischen 2017 
und 2021 (unter anderem Sa-
nierung Sanitäranlagen, Dach 
und Fassade sowie Brandschutz-
sanierung) waren bereits rund 
drei Millionen Euro in den 
Standort Spichernstraße gefl os-
sen, teilweise refi nanziert durch 
Fördermittel des Bundes. I

Der Tag der off enen Tür des Friedrich-List-Berufskollegs an der Spichernstraße bot einen ganz besonderen 
Programmpunkt: die Einweihung der rundumsanierten Schulgebäude.

FEIERLICHER 
SANIERUNGS-SCHLUSSPUNKT 
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Im Mittelpunkt steht ein um-
fassendes Dienstleistungs-
paket, das alle Schritte auf 

dem Weg zu mehr Energieeffizi-
enz abdeckt. Ein erster Baustein 
ist der energieAUSWEIS: Er 
macht den energetischen Zu-
stand eines Gebäudes transpa-
rent. Ob Wohn- oder Nicht-
wohngebäude, auf Basis von  
Verbrauchs- oder Bedarfswer-
ten. Damit erhalten Eigentüme-
rinnen und Eigentümer eine 
klare Grundlage für Sanierungs-
entscheidungen und mögliche 
Modernisierungen.

Darauf aufbauend bietet die 
Energieberatung der Stadtwerke 
Hamm maßgeschneiderte Lö-
sungen für jedes Gebäude. Die 
Expertinnen und Experten ana-
lysieren den aktuellen Energie-
verbrauch, zeigen Einspar-
potenziale auf und entwickeln 
individuelle Modernisierungs-

konzepte. Besonders hilfreich  
ist dabei der individuelle Sa- 
nierungsfahrplan (iSFP), der 
Schritt für Schritt den Weg  
zu einem energieeffizienten Zu-
hause aufzeigt. Wenn ein iSFP 
vorliegt, profitieren Eigentüme-
rinnen und Eigentümer zudem 
von einem deutlichen finanziel-
len Vorteil: Für Einzelmaßnah-
men erhöht sich der Fördersatz 
von 15 Prozent auf 20 Prozent.

MEHR ALS „NUR“ 
BERATUNG
Ein weiterer wichtiger Bestand-
teil ist der Fördermittelservice. 
Viele Maßnahmen zur energeti-
schen Sanierung werden staat-
lich gefördert. Doch der Über-
blick über Programme und 
Antragsverfahren ist oft kom-
plex. Die Energie-Effizienz-
Experten der Stadtwerke geben 
Orientierung und helfen die pas-
senden Fördergelder zu finden 

und unterstützen bei der Be-
antragung. So wird aus einer 
guten Idee eine rentable Inves-
tition.

Auch im Bereich Heizung und 
Wärmeverteilung setzen die 
Stadtwerke Hamm auf Effizienz. 
Durch einen hydraulischen Ab-
gleich wird sichergestellt, dass 
Heizungsanlagen optimal ar-
beiten und die Wärme gleich-
mäßig im Gebäude verteilt wird 
– ein Plus für Komfort und  
Geldbeutel. Besonders in Kom-
bination mit den Produkten 
„hammerWÄRME“ und „ham-
merWÄRME XL“ lassen sich  
hier deutliche Einsparungen 
erzielen.

Die Energie-Effizienz-Exper-
ten der Stadtwerke bieten mehr 
als nur Beratung, denn sie sind 
Partner auf dem Weg in eine 
nachhaltige Zukunft. Wer mehr 

erfahren oder sich persönlich 
beraten lassen möchte, kann sich 
auf der ImBau in den Zentral-
hallen vom 13. bis 15. Februar  
2026 direkt über alle Angebote 
informieren. I

Die Energiewende beginnt nicht irgendwo. Sie beginnt bei uns zuhause. 
Mit dem Angebot energieEFFIZIENZ unterstützen die Stadtwerke Hamm ihre Kundinnen und Kunden dabei, 

Energie bewusst einzusetzen, den Verbrauch zu senken und Fördermöglichkeiten optimal zu nutzen. 
So entsteht ein wichtiger Beitrag zu einer klimafreundlichen Zukunft. 

LÖSUNGEN FÜR JEDES GEBÄUDE – 
DURCH DIE ENERGIEBERATUNG

ONLINE
Alle Infos auch per E-Mail (an  
energieeffinzienz@stadtwerke-
hamm.de) oder unter: https://
w w w. s t a d t w e r ke - h a m m . d e / 
privatkunden/energie/energie-
d i e n s t l e i s t u n g e n / e n e r g i e - 
effizienzberatung 



22 23

Im Mittelpunkt steht ein um-
fassendes Dienstleistungs-
paket, das alle Schritte auf 

dem Weg zu mehr Energieeffizi-
enz abdeckt. Ein erster Baustein 
ist der energieAUSWEIS: Er 
macht den energetischen Zu-
stand eines Gebäudes transpa-
rent. Ob Wohn- oder Nicht-
wohngebäude, auf Basis von  
Verbrauchs- oder Bedarfswer-
ten. Damit erhalten Eigentüme-
rinnen und Eigentümer eine 
klare Grundlage für Sanierungs-
entscheidungen und mögliche 
Modernisierungen.

Darauf aufbauend bietet die 
Energieberatung der Stadtwerke 
Hamm maßgeschneiderte Lö-
sungen für jedes Gebäude. Die 
Expertinnen und Experten ana-
lysieren den aktuellen Energie-
verbrauch, zeigen Einspar-
potenziale auf und entwickeln 
individuelle Modernisierungs-

konzepte. Besonders hilfreich  
ist dabei der individuelle Sa- 
nierungsfahrplan (iSFP), der 
Schritt für Schritt den Weg  
zu einem energieeffizienten Zu-
hause aufzeigt. Wenn ein iSFP 
vorliegt, profitieren Eigentüme-
rinnen und Eigentümer zudem 
von einem deutlichen finanziel-
len Vorteil: Für Einzelmaßnah-
men erhöht sich der Fördersatz 
von 15 Prozent auf 20 Prozent.

MEHR ALS „NUR“ 
BERATUNG
Ein weiterer wichtiger Bestand-
teil ist der Fördermittelservice. 
Viele Maßnahmen zur energeti-
schen Sanierung werden staat-
lich gefördert. Doch der Über-
blick über Programme und 
Antragsverfahren ist oft kom-
plex. Die Energie-Effizienz-
Experten der Stadtwerke geben 
Orientierung und helfen die pas-
senden Fördergelder zu finden 

und unterstützen bei der Be-
antragung. So wird aus einer 
guten Idee eine rentable Inves-
tition.

Auch im Bereich Heizung und 
Wärmeverteilung setzen die 
Stadtwerke Hamm auf Effizienz. 
Durch einen hydraulischen Ab-
gleich wird sichergestellt, dass 
Heizungsanlagen optimal ar-
beiten und die Wärme gleich-
mäßig im Gebäude verteilt wird 
– ein Plus für Komfort und  
Geldbeutel. Besonders in Kom-
bination mit den Produkten 
„hammerWÄRME“ und „ham-
merWÄRME XL“ lassen sich  
hier deutliche Einsparungen 
erzielen.

Die Energie-Effizienz-Exper-
ten der Stadtwerke bieten mehr 
als nur Beratung, denn sie sind 
Partner auf dem Weg in eine 
nachhaltige Zukunft. Wer mehr 

erfahren oder sich persönlich 
beraten lassen möchte, kann sich 
auf der ImBau in den Zentral-
hallen vom 13. bis 15. Februar  
2026 direkt über alle Angebote 
informieren. I

Die Energiewende beginnt nicht irgendwo. Sie beginnt bei uns zuhause. 
Mit dem Angebot energieEFFIZIENZ unterstützen die Stadtwerke Hamm ihre Kundinnen und Kunden dabei, 

Energie bewusst einzusetzen, den Verbrauch zu senken und Fördermöglichkeiten optimal zu nutzen. 
So entsteht ein wichtiger Beitrag zu einer klimafreundlichen Zukunft. 

LÖSUNGEN FÜR JEDES GEBÄUDE – 
DURCH DIE ENERGIEBERATUNG

ONLINE
Alle Infos auch per E-Mail (an  
energieeffinzienz@stadtwerke-
hamm.de) oder unter: https://
w w w. s t a d t w e r ke - h a m m . d e / 
privatkunden/energie/energie-
d i e n s t l e i s t u n g e n / e n e r g i e - 
effizienzberatung 

An
ze

ig
en



24 25

Hamm zählt zu den Vor-
reitern im Ruhrgebiet. 
Nur wenige andere 

Städte setzen Wasserstoff so 
selbstverständlich und sicht- 
bar im täglichen Betrieb ein.  
Das ist besonders bemerkens-
wert, da die Zukunftsenergie 
Wasserstoff ein schwieriges Jahr 
2025 hinter sich hat, geprägt  
von politischen Unsicherheiten, 
verzögerten Förderprogrammen 
und unklaren Regularien.

GEMEINSAM STÄRKER
Was hilft gegen diese Hürden? 
Ein gemeinsamer starker Auf-
tritt von Unternehmen und In-
stitutionen. Nur so kann eine 
wirkungsvolle öffentliche Dis-
kussion angestoßen und der 
dringend notwendige Markt-
hochlauf von Wasserstoff auch 
gegenüber der Politik beschleu-
nigt werden. Hier sieht die Was-
serstoffallianz Westfalen – das 
Gemeinschaftsprojekt der Stadt 
Hamm mit der Wirtschaftsför-

derung IMPULS und dem Kreis 
Unna – auch 2026 ihre große 
Aufgabe. Sie startet direkt im 
Februar mit einem neuen Veran-
staltungsformat: dem Hy.Lab.

FORSCHUNG TRIFFT PRAXIS 
Das Hy.Lab ist als Werkstattfor-
mat des bekannten Hy.Summit, 
der Wasserstoffkonferenz der 
Business Metropole Ruhr, kon-
zipiert. Hier treffen Forschung 
und Praxis direkt aufeinander. 
Als passender Veranstaltungs-
ort dient das Innovationszen-
trum (IZH) nahe der Hochschu-
le Hamm-Lippstadt (HSHL).

Die Allianz möchte die Teil-
nehmer nicht nur mit neuestem 
Wissen versorgen – etwa durch 
Vorträge wie „Neues aus der  Ent-
wicklung und dem Recycling  
von Elektrolyseur-Stacks“ und 
die Vorstellung des Instituts für 
Sektorenkopplung an der HSHL 
– sondern auch die praktische 
Umsetzung demonstrieren. Da- 
zu gehört ein gemeinsamer Be-
such des Trianel-Gaskraftwerks 
in Uentrop, dem Standort des 
Hammer Wasserstoffzentrums, 
um die Rolle von Gaskraftwer-
ken in unserem zukünftigen 
Energiesystem aufzuzeigen. 

DREI SÄULEN
Die Wasserstoffallianz möchte 
damit nicht nur neuestes Fach-
wissen vermitteln. Sie will auch 
zeigen, wie die drei Säulen der 
Hammer Wasserstoffstrategie 
ineinandergreifen: das Wasser-
stoffzentrum, die Wasserstoff-
allianz und die Hochschule. 
„Der Wandel kommt nicht nur 
aus Berlin oder Brüssel, er wird 
hier bei uns gemacht. Hamm 
zeigt, wie das Zusammenspiel 
von Wissenschaft, Wirtschaft 
und Verwaltung funktioniert“, 
erklärt Justus Beste, Projekt- 
leiter der Wasserstoffallianz 
Westfalen. I

In Hamm tut sich aktuell eine Menge in Sachen Wasserstoff: Die neuen Wasserstoff-Busse der Stadtwerke 
und die wasserstoffbetriebenen Abfallsammelfahrzeuge des ASH zeigen ganz konkret, 

wie aktiver Klimaschutz im Betriebsalltag aussieht.

WASSERSTOFF: MUT ZUR UMSETZUNG

Wasserstoff in Hamm war auch Thema der Digitalen Tage:  
Marc Herter (re.) und Reinhard Bartsch (li.) nutzten die Veranstaltung  
zum Gespräch mit den Bürgerinnen und Bürgern. Justus Beste (Mitte),  
Projektleiter der Wasserstoffallianz, moderierte die Veranstaltung. 

ANMELDUNG
Weitere Informationen 
und Anmeldung zur 
Veranstaltung unter 
https://hy-summit.de
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Die Sonderausstellung 
setzt neue Maßstäbe in 
Sachen Barrierefreiheit: 

Die Hörspiele für Kinder und 
Erwachsene sind jeweils auch  
mit Audiodeskriptionen verfüg-
bar, sodass Menschen mit Seh-
beeinträchtigung die Stadtge-
schichte(n) aktiv sowie selbst- 
bestimmt erleben können. Die 
Ortsgruppe Hamm/Ahlen des 
Blinden- und Sehbehinderten- 
verbands Westfalen testete ei-
gens die Audiodeskriptionen  
für das Museum. Ergänzt wird 
die Ausstellung unter anderem 
durch Tast- und Duftstationen, 
die „Hör mal hin!“ zu einem 
multisensorischen Erlebnisraum 
machen.

HOCHNÄSIGE TEEBÜCHSE
Die Ausstellung selbst lädt zu  
einer akustischen Zeitreise  
durch acht Jahrhunderte ein.  

Autorin Bettina Mittelstraß ent-
wickelte für die Erwachsenen-
tour das Hörspiel „Geschichte  
im Ohr. Eine Zeitreise durch 800 
Jahre Hamm“, gesprochen unter 
anderem von bekannten Stim-
men wie Friederike Becht und 
Roland Riebeling. Für Kinder ab 
sieben Jahren entstand die hu-
morvolle und lebendige Tour 
„Hamm 800. Ein Lausch-Aben-
teuer für Zeitreisende“, bei der 
die 24 Exponate selbst zu Wort 
kommen und ihre Geschichten 
erzählen – von einem mürri-
schen Kettenhemd aus dem Mit-

telalter über eine wissensreiche 
Druckerpresse bis hin zur hoch-
näsigen Teebüchse aus dem 18. 
Jahrhundert.

ASSISTIERTE RUNDGÄNGE 
UND TELEFONFÜHRUNGEN
Besonderen Wert legt das Gus-
tav-Lübcke-Museum darauf, 
auch das mehrmonatige Be-
gleitprogramm inklusiv und 
vielfältig zu gestalten. Jeden ers-
ten Donnerstag im Monat fin-
den assistierte Rundgänge für 
Menschen mit Sehbeeinträch-
tigung statt. Eine Museums- 

pädagogin beschreibt die Expo-
nate detailliert, ermöglicht hap-
tische Zugänge und ergänzt das 
Erleben durch Geräusche und 
Hörbeispiele. Wer nicht vor Ort 
sein kann, dem bietet das Muse-
um in Kooperation mit „Bei  
Anruf Kultur“ eine ganz beson-
dere Alternative: Barrierefreie 
Telefonführungen, bei denen 
eine Kulturvermittlerin die Aus-
stellung live beschreibt – ein An-
gebot, das bundesweit zugäng-
lich und kostenlos ist.

WORKSHOPS UND DIALOGE 
Über den gesamten Zeitraum 
begleiten workshopbasierte und 
dialogische Formate die Ausstel-
lung: Am 28. Februar 2026 findet 
zum Beispiel die Schreibwerk-
statt „Schreib mal hin – Ge-
schichten, die Dinge erzählen“ 
statt, in der Teilnehmende ab 16 
Jahren Alltagsobjekte in persön-

Mit der Sonderausstellung „Hör mal hin! Hammer 
Dinge erzählen Stadtgeschichte(n)“ hat das Gustav-
Lübcke-Museum das Festjahr zum 800-jährigen 
Jubiläum der Stadt Hamm gestartet. Im Mittelpunkt 
steht eine außergewöhnliche Hörspiel-Ausstellung, 
die 24 sorgfältig ausgewählte Exponate zu kurzwei-
ligen Klang- und Erzähl-Geschichten werden lässt.

liche Texte verwandeln. Vom 7. 
bis 11. April 2026 lädt das Treib-
kraft.Theater Jugendliche von 10 
bis 14 Jahren zum Ferienwork-
shop „Hamm 800“ ein, bei dem 
eigene Zukunftsvisionen ausge-
hend von der Stadtgeschichte 
entwickelt und in eine Mixed-
Reality-Erfahrung überführt 
werden. Für Erwachsene bietet 
der zweitägige Hörspielwork-

shop „Erzähl mir aus Hamm – 
(V)erinnerungen einer Stadt“ 
am 18. und 25. April 2026 die 
Möglichkeit, mit Stimme, Text 
und Klang zu experimentieren 
und eigene Hörminiaturen zu 
gestalten.

Regelmäßige öffentliche Füh-
rungen (unter anderem am 
18.01.26, 15.02.26, 29.03.26 und 

12.04.26) schaffen zusätzliche  
Gelegenheiten, die Ausstellung 
in kompakter Form zu erleben. 
Zudem öffnet eine exklusive  
Kuratorinnenführungen mit  
Kathinka Engels am 8. März 
2026 den Blick hinter die Kulis-
sen: von der ersten Idee des be-
gehbaren Hörspiels bis zu bis-
lang unbekannten Details der 
Exponate. I

AUDIOGUIDE

Mit eigenem Smartphone und eigenen 
Kopfhörern oder einem Leihgerät und 
Leihkopfhörern können die Hörspiele 
ganz einfach über diesen Link angehört 
werden: 

https://audioguide-hoer-mal-hin.museum-hamm.de https://museum-hamm.de/ausstellungen/
aktuell/hoer-mal-hin

Weitere Informationen zu 
der Jubiläumsausstellung 
„Hör mal hin!“ und dem 
Begleitprogramm gibt es 
unter:

MEHR INFORMATIONEN

HAMMER
STADTGESCHICHTE
ZUM ERLEBEN
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STADTGESCHICHTE
ZUM ERLEBEN
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Der Name ist Programm 
– bunt, vielfältig, über-
raschend. Einmal im 

Monat verwandelt sich die Gast-
ronomie der Zentralhallen in 
eine kleine Bühne für große 
Unterhaltung. Ob Kneipenquiz, 
Lesung, Talkrunde, Krimidin-
ner, Bingo-Abend oder Spiele-
Nacht – jede Ausgabe bietet ein 
neues Erlebnis, mal charmant-
lässig, mal kurios, mal knisternd 
vor Spannung. Die Reihe steht 
dabei ganz bewusst für ein un-
kompliziertes Miteinander: nah 
am Publikum, locker im Ton, 
abwechslungsreich im Ablauf. 
„Wir wollten ein Format schaf-
fen, das sich anfühlt wie ein 
Abend unter Freunden – nur 
eben mit einem besonderen 
Twist“, erklärt Zentralhal-
len-Geschäftsführerin Jessica 
Schulze. Und genau so wirkt 
„Ku(h)nterbunt“ schon jetzt: 
eine Einladung zum Mitma-

chen, Abschalten, Ausprobieren 
– ganz ohne großen Aufwand, 
aber mit maximalem Spaßfaktor.

PREMIERE AM 22. JANUAR
Zum Auft akt steht ein Kneipen-
quiz-Special auf dem Pro-
gramm: humorvoll moderiert 
von Lena Hesse (Radio Lippe-
welle Hamm) und Jens Heusener 
mit Fragen aus Popkultur, All-
tagswissen, Lokalem und Kurio-
sem – ein idealer Einstieg in 
eine Reihe, die Lust darauf 
macht, wiederzukommen. Der 
Eintritt ist frei.  

Schon jetzt arbeiten die Zen-
tralhallen an den Folgeterminen, 
die jeweils ein eigenes Thema 
mitbringen. Fest steht: „Ku(h)n-
terbunt“ soll sich zu einer festen 
Größe im Veranstaltungskalen-
der entwickeln – abwechslungs-
reich, nahbar und jeden Monat 
anders. I

2026bringt die Schlagernacht ein klei-
nes Novum mit: Erstmals gibt es 
das Gruppenticket „6 für 5“, das 

sich besonders für Freundeskreise, Kegelclubs oder Kolle-
genrunden anbietet. Ein Angebot, das die ausgelassene At-
mosphäre des Abends noch einmal verstärken dürft e.

Auf der Bühne stehen in diesem Jahr Anna-Carina Woit-
schack, Norman Langen, Olaf Henning und Isi Glück. Die 
Mischung aus aktuellen Titeln, bekannten Ohrwürmern 
und echten Mitsingmomenten sorgt erfahrungsgemäß für 
eine lebendige, gut gelaunte Stimmung im Saal.

Dass das Jahr 2026 im Zeichen des großen Stadtjubiläums 
„Hamm800“ steht, macht den Termin zusätzlich besonders: 
Die Schlagernacht gehört zu den ersten größeren Veranstal-
tungen im Jubiläumsjahr und gibt einen Vorgeschmack auf 
die Vielfalt, die 2026 in Hamm zu erwarten ist. Tickets gibt 
es noch unter Zentralhallen.de. I

Mit einem frischen Format startet das neue Jahr 
in den Zentralhallen Hamm: „Ku(h)nterbunt“, 
die neue monatliche Donnerstagsreihe, feiert 

am 22. Januar ihre Premiere. 

Am 31. Januar lädt die RUW-Arena zur 
15. Hammer Schlagernacht – ein Event, 

das sich über die Jahre eine treue Fangemeinde 
aufgebaut hat und längst fester Bestandteil des 

Veranstaltungskalenders ist.

„KU(H)NTERBUNTE“ 
DONNERSTAGE IN 

DEN ZENTRALHALLEN 

DIE 15. HAMMER 
SCHLAGERNACHT 
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Am 7. und 8. Februar öff nen die Zen-
tralhallen erneut ihre Türen für die 
beliebte Haustiermesse – allerdings 

mit neuem Namen. Aus „Hund, Katze &
 Co“ wird „Hund, Katze & Pferd“. Denn: 

Der 2025 erstmals eingeführte Pferdebe-
reich wurde so gut angenommen, dass er in 
diesem Jahr deutlich erweitert wird. Das 
Foyer der Zentralhallen wird dafür kom-
plett zur Reitsportwelt umgestaltet. Besu-

cherinnen und Besucher finden dort ein 
breites Sortiment an Zubehör, Beratung zu 
Haltung und Training sowie zahlreiche 
Live-Vorführungen. Mit Expertinnen wie 
Ramona Keim und Annalie Th ews wird das 
Angebot inhaltlich weiter vertieft  und fach-
lich ergänzt.

Ebenfalls Premiere feiert in diesem Jahr 
ein offi  zielles Hobby-Horsing-Turnier, das 
erstmals Teil des Programms ist. Die noch 
junge Trendsportart gewinnt bundesweit
 zunehmend Anhängerinnen und Anhänger 
– besonders bei Kindern und Jugendlichen. 
Die Wettkämpfe in Hamm bringen erstmals 
ein eigenes Forum für diesen kreativen, 
sportlichen Pferdetrend in die Messe.

Vom 13. bis 15. Februar fi ndet 
die 35. ImBau in den Zent-
ralhallen statt. Auf rund 

5.000 Quadratmetern präsentieren 
etwa 80 Aussteller ein breites Ange-
bot rund um Bau, Renovierung und 
Modernisierung – klar strukturiert 
nach Themenbereichen wie 
Energie & Wärme, Sicherheit, In-
nenausbau, Außenanlagen, Finan-
zierung und Handwerk. Neben den 
Ausstellerständen bietet die Messe 
wieder ein Rahmenprogramm: In 
der Experten-Lounge finden an 
allen drei Tagen kurze, praxisnahe 
Vorträge statt. Die ImoExpert-
Arena zeigt stündliche Live-De-
monstrationen, Tipps und hand-
werkliche Kniffe – ein Angebot, 
das seit Jahren großen Zuspruch 
erhält. I

IMBAU 2026: DREI TAGE 
VOLLER IDEEN FÜR 
BAUEN, WOHNEN UND 
SANIEREN

HUND, KATZE & PFERD: 
DIE HAUSTIERMESSE 
WÄCHST WEITER
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Jetzt Tickets sichern:
www.zentralhallen.de

Jetzt Tickets sichern:
www.zentralhallen.deDJ M & 
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